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ARRSNRRRARNSERSs S URNRRA NN INENEN FUONYMUS EUROPAEUS — PFAFFENHUTCHEN 8.1 BRANDSCHUTZ
—_|SAUGRENZE CA. 1,048 tin >~~~ 3 CONICER A XYLOSTEUM  LECKENKISCHE DA STROMFUHRENDE ANLAGENTEILE NICHT AUS GERINGER ENTFERNUNG MIT
TNIT]EINZAUNUNG CA. 1,620 HA  [ITTTRTT] R SN BRUNUS. SPINOSA  SCHLEHE WASSERVOLLSTRAHL ~ GELOSCHT ~ WERDEN ~ KONNEN, IST FUR  GEZIELTE
7 e I I TN S RHAMNUS CATHARTICUS — KREUZDORN LOSCHMASSNAHMEN IN DER BRANDENTSTEHUNGSPHASE U. A. MIT DEM EINSATZ
ST ' ’ TR v STaryy ROSA CANINA  HECKEN—ROSE VON SONDERLUSCHMITTEL (KOHLENDIOXID CO,) VOR ZU GEHEN. VOR ORT MUSS
T 8400 e SALIX CAPREA  SALCWEDE DER BETREIBER EINEN MINDESTENS 30 KG FAHRBAREN KOHLENDIOXID CO,
N T S AMBUCUS NIGRA  2CHWARZER HOLUNDER LOSCHER BEREITSTELLEN DER IM BEDARFSFALL AUCH FUR DIE FEUERWEHR
8\_,_\ i mtll i . EINZUSETZEN IST. IN REGELMABIGEN ABSTANDEN IST EINE BEGEHUNG DURCH
N VIBURNUM OPULUS — GEWOHNLICHER SCHNEEBALL DEN BETREIBER ZUM ERWERB DER ERFORDERLICHEN ORTSKENNTNIS, DER
N T B - GEFAHREN VOR ORT UND DER SICHERHEITSVORKEHRUNGEN SOWE ZUR
N 34 GRENZABSTANDE ZU LANDWIRTSCHAFTLICHEN GRUNDSTUCKEN GEM. AKTUALISIERUNG DER FEUERWEHREINSATZUNTERLAGEN MIT DER ZUSTANDIGEN
\ N ART. 48 AGBGB: 2 M MIT STRAUCHERN FEUERWEHR ZU ORGANISIEREN UND DURCHZUFUHREN. HIERBEI IST DIE
~ 4 M MIT BAUMEN UND HEISTERN FEUERWEHR IN DIE  GETROFFENEN  BRANDSCHUTZVORKEHRUNGEN  UND
ENTEALLT BEI GLEICHEM GRUNDSTUCKSBESITZER BESONDEREN GEFAHREN IM BRANDFALLE EINZUWEISEN.
landwirtschaftiche
Fldche (Acker) 3.5 PFLEGE DER GEHOLZPFLANZUNGEN 8.2 ZUGANG B B
. DER ZUGANG BZW. ZUGANGSBESCHRANKUNGEN SIND MIT DER ORTLICHEN
SAMTLICHE PFLANZUNGEN SIND MIT STROH ODER RINDE ZU MULCHEN, FEUERWEHR BZW. DER ZUERST AM SCHADENSORT EINTREFFENDEN FEUERWEHR
FACHGERECHT ZU PFLEGEN UND DAUERHAFT MIND. BIS ZUR END— ABZUSPRECHEN UND GGF. DURCH DEN EINBAU EINER
GULTIGEN BETRIEBSEINSTELLUNG DER ANLAGE ZU ERHALTEN. FEUERWEHR—DOPPELSCHLIESSUNG ZU GEWAHRLEISTEN. UM DIE GESAMTANLAGE
EINGEGANGE GEHOLZE SIND IN DER JEWEILS NACHSTEN MUSS BEI NIEDERSPANNUNG EIN MINDESTENS 5 M VON ELEKTRISCHEN
PFLANZPERIODE ZU ERSETZEN. DER EINSATZ VON MINERALISCHEN BAUTEILEN ENTFERNTER (BEI HOCHSPA)NNUNG EIN MINDESTENS 10 M VON
i ELEKTRISCHEN BAUTEILEN ENTFERNTER) UND MINDESTENS 2 M BREITER
RAU"(';('E@Q%EEN Gﬁ%ﬁggggﬁfﬂ SEESEEEEEEHANDLUNGSM'TTELN ST ANGRIFFSWEG FUR DIE FEUERWEHR GESCHAFFEN WERDEN.
DIE EINGRUNUNG DER PV—ANLAGEN IST FREIWACHSEND ZU BELASSEN; 8.3 ES IST EIN UBERSICHTSPLAN AUSSEN AM ZAUN DER ANLAGE ANZUBRINGEN
EINE HOHENBEGRENZUNG IST NICHT ZULASSIG. ERST WENN DER AUF WELCHEM DARGESTELLT IST:
i ZUSTAND DER HECKE ES AUS FACHLICHEN GRUNDEN ERFORDERT -  LAGE DER ZUFAHRTSTORE
(PFLEGEBEDURFTIGKEIT FRUHESTENS NACH 10—15 JAHREN), IST EINE —  LAGE DER HYDRANTEN
PLENTERARTIGE NUTZUNG ODER EIN ABSCHNITTSWEISES —  CO2-FEUERLOSCHER AN JEDEM TRAFO (DIE GROSSE IST NOCH MIT DEM
AUF—DEN—STOCK—SETZEN ZULASSIG. DIE ERSTEN SCHNITTMASS— KREISBRANDRAT FINAL ABZUSTIMMEN)
NAHMEN AN DEN GEHOLZEN SIND DABE!I GRUNDSATZLICH MIT DER
UNTEREN NATURSCHUTZBEHORDE ABZUSTIMMEN.
_ X 4.  SONSTIGE FESTSETZUNGEN
PLANLICHE UND TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 2.8 ABSTAND ZWISCHEN DEN MODULREIHEN MIND. 3 M (= FREIFLACHE e N /7 N
ZWISCHEN DEN MODULTISCHEN) 41 o ommwmmwm GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES VORHABENBEZOGENER
FLACHE CA. 1,823 HA, (FL.NR. 108/TF UND 107, GMKG. SUSSENBACH -
ART DER BAULICHEN NUTZUNG 2.9 MODULABSTAND ZUM BODEN MIND. 0,80 M ( / ) BEBAUUNGS - MIT GRUNORDNUNGSPLAN
SONDERGEBIET "PV FREIFLACHENANLAGE SUSSENBACH” - SONDERGEBIET "PV FREIFLACHENANLAGE SUSSENBACH"
C1E_o0e 4.2 SICHERHEITS—EINZAUNUNG
ZWECKBESTIMMUNG: REGENERATIVE ENERGIEN /SONNENENERGIE 210 ANSTELLWINKEL DER MODULTISCHE: 15-20 ) )
GEM. § 11 BAUNVO . MASCHENDRAHT, OK BIS 2,20 M UBER GELANDE, UK CA. 20 CM
INTERIMS—BEBAUUNGSPLAN GEM. § 9 ABS. 2 NR. 2 BAUGB BIS BAYBO SIND NICHT ZULASSIG; KLEINFLACHIGE (FLACHE BIS MAX. 50 KLEINTIERE /NIEDERWILD; ZAUNSAULEN ALS EINZELFUNDAMENTE, GEMEINDE:  WALD REG.—BEZIRK: OBERPFALZ
ZUR ENDGULTIGEN BETRIEBSEINSTELLUNG. QM) GELANDEANPASSUNGEN (AUFFULLUNGEN ODER ABGRABUNGEN) DURCHLAUFENDE ZAUNSOCKEL UNZULASSIG; LAGE DER \__ LANDKREIS:  CHAM
FOLGENUTZUNG: LANDWIRTSCHAFT GEM. § 9 ABS. 1 NR. 18 A BAUGB SIND BIS MAX. 50 CM AB DERZEITIGER GELANDEHOHE ZULASSIG PFLANZFLACHEN AUSSERHALB DER SICHERHEITS—EINZAUNUNG. MASSTAB 1:1000 -
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom ............... die Aufstellung des
M RAPMEN DER TESTOESETZTEN NUTZUNGER SIND NUR SOLCHE HAUPTVERSORGUNGSLEITUNGEN EIN BEFAHREN DER ZAUNANLAGE VON BAUFAHRZEUGEN MUSS Bebauunga— . Grinordnungsplans beschlossen. Dar Aufatellungs—
VORHABEN ZULASSIG, ZU DEREN DURCHFUHRUNG SICH DER GEWAHRLEISTET WERDEN beschluss wurde am ............. ortsiiblich bekannt gemacht.
VORHABENSTRAGER IM DURCHFUHRUNGSVERTRAG VERPFLICHTET: o e 20—KV — FREILEITUNG MIT MAST—STANDORT DER BAYERWERKE: ‘ GEOBASISDATEN:
ZULASSIG SIND: e~ KEINE HOCHWACHSENDEN BAUME UND STRAUCHER INNERHALB DER LEITUNGS— o © Bayerische Vermessungsverwaltung Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemdB & 3 Abs. 1 BauGB mit
° ANLAGEN UND EINRICHTUNGEN. DIE DER ENTWICKLUNG UND STANDORT SCHUTZZ’ONE 43 RUCKBAUVERPFUCHTUNG E)crstellu:g ‘der‘ thIurkaljte tc1|s Eigen— offentlicher DorI’egung und Anh’drung flr den . VOI’ehtWUI’f des
NUTZUNG ERNEUERBARER ENERGIEN DIENEN T PLANE PUR BAUS UND BEFLANZUNGSVORHABEN SIND DEN BAYERNWERKEN ZUR BEI EINER DAUERHAFTEN AUFGABE DER PV—NUTZUNG SIND e Debauungaplans N Ao atteatngen T hot inder Zeit vom
e TRAFO— /WECHSELRICHTER— /SPEICHERGEBAUDE BN BEREICH MIT RADIUS MIND. 5 M UM DIE MASTSTANDORTE MUSS VON SAMTLICHE OBER— UND UNTERIRDISCHE BAULICHEN UND TECHNISCHEN )
e FEINFRIEDUNGEN BEBAUUNG FREIGEHALTEN WERDEN ANLAGEN EINSCHLIESSLICH ELEKTRISCHER LEITUNGEN, FUNDAMENTE ERGANZUNGEN: Die frihzeitige Beteiligung§ der Behorden und sonstigen Trdger
N . A (] . offentlicher Belange gemdB 4 Abs. 1 BauGB fiir den Vorentwurf des
UNZULASSIG SIND: - UND EINZAUNUNGEN RUCKSTANDSFREI ZU ENTFERNEN. fggg’;iﬁﬁgﬁﬁehde%egiﬁ‘;ﬁﬁﬁfe"ndessoﬂ,?; Bebauungsplans in der Fassung vom ................ hat mit Schreiben vom
e BELEUCHTUNG DER ANLAGE 3. GRUNFLACHEN DIE JEWEILS GELTENDEN VORSCHRIFTEN DES NATUR—, BIOTOP— UND gfsl’ohenveéaﬁchﬁ:geneg:fsocigg“?;teﬁ;i .......... (Fristsetzung ebenfalls bis zum .......... ) stattgefunden.
MASS DER BAULICHEN NUTZUNG / BAUGRENZEN 3.1 N ARV EXTENSIVES Q,RUNLAND INNERHALB DER BAU(,’:RENZE/DER DAUER— ARTENSCHUTZRECHTES SIND ZU- BEACHTEN. isaz:sungsg(::;':,?gke;t)omﬂiChe ver Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ........... wurde
: . N HAFTEN EINZAUNUNG — ENTWIC'KLUNGS”ZIEL: MASSIG, EXTENSIV ALS FOLGENUTZUNG WIRD LANDWIRTSCHAFTLICHE NUTZFLACHE mit Begriindung gemdB § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ........ bis
. — BAUGRENZE, CA. 1,248 HA GENUTZTES, ARTENREICHES GRUNLAND” (BNT 212—LR6510): FESTGESETZT. ] e Sffentlich ‘ausgelegt.
NEBENANLAGEN GEM. § 14 BAUNVO SIND NUR INNERHALB DER BAU- e ANSAAT MIT "FRISCHWIESE” AUSSCHLIESSLICH MIT AUTOCHTHONEM DAMIT EINHERGEHEND IST DIE AUFHEBUNG DES VORHABENBEZOGE— UNTERGRUND: Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom .......... wurden
GRENZE ZULASSIG. AUSGENOMMEN DAVON SIND EINFRIEDUNGEN ZUR SAATGUI (URSPRUNGSGEBIET 19 — BAYERISCHER UND NEN BEBAUUNGSPLANES. Gzf:fgrmdé‘;ﬁgjltsgg?%hggsfﬁe e die Behdrden und sonstigen Trdger &ffentlicher Belange gemdB § 4 Abs.
SICHERUNG DER ANLAGE. OBERPFALZER WALD ODER MIT LOKAL GEWONNENEM SAATGUT) . . beschaffeneinheit kdnnen weder ~aus 2 BauGB mit Schreiben vom ......... (Fristsetzung ebenfalls bis .......... )
SOWEIT IM BEBAUUNGSPLAN NICHTS ANDERES FESTGESETZT WURDE, e ZU AUSHAGERUNG IN DEN ERSTEN 3—5 JAHREN IST EINE 4.4 FREIFLACHENGESTALTUNGSPLANE G e o o ey | | Detelligt.
GELTEN DIE ABSTANDSFLACHEN UND GRENZABSTANDE GEM. BAYBO IN DREISCHURIGE MAHD MQOGLICH - FUR DIE FESTGESETZTEN GRUNORDNERISCHEN MASSNAHMEN IM werden. Die Gemeinde Wald hat mit Beschluss des Gemeinderats vom ... den
DER JEWEILS AKTUELLSTEN FASSUNG e NACH DER AUSHAGERUNSPHASE: ZWEIMALIGE JAHRUCHE” BEREICH DER PHOTOVOLTAIKANLAGE SIND QUALIFIZIERTE Bebauungsplan gemdB § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom .........
B - B PFLEGEMAHD, ABSOLUTE BEWIRTSCHAFTUNGSRUHE IM FRUHJAHR FREIFLACHENGESTALTUNGS— /BEPFLANZUNGSPLANE ZU ERSTELLEN NACHRICHLICHE UBERNAHMEN: als Satzung beschlossen.
ORUNDFLACHENZAHL DIE. MAXIMAL ZULASSIGE GRUNDFLACHENZAHL BETRAGT O,5. (15.03. BIS 14.06.), 1. SCHNITT AB 15.06. UND DEM LANDRATSAMT VOR BAUBEGINN VORZULEGEN. fir meshrichtlich  tbernommane Wald. den
FUR DIE BERECHNUNG DER GRZ (GRUNDFLACHENZAHL) IST DER e DAS MAHDUGT IST VON DER FLACHE 7U ENTFERNEN - A AL b s N o
GANZE GELTUNGSBEREICH SOWIE DIE DURCH DIE . CEINE DUNGE— ODER PFLANZENBEHANDLUNGSMASSNAHMEN DIE PFLANZUNGEN SIND SPATESTENS IN DER AUF DIE FERTIG— keine Gewdhr bernommen werden.
TISCH—REIHENANLAGEN UBERBAUTEN FLACHEN (HORIZONTALE ZULASSIG STELLUNG DER ANL{A’\GEN (INBETRIEBNAHMEN) FOLGENDEN PFLANZ-— BgrbgrgH0|mer|(ErsteBurerme|ster|n>
PROJEKTIONS—FLACHE) DER PHOTOVOLTAIKANLAGE UND DIE e ALTERNATIV IST EINE BEWEIDUNG DER WIESENFLACHEN ZULASSIG, PERIODE DURCHZUFUHREN UND DURCH DIE UNTERE NATURSCHUTZ- URHEBERRECHT: i : ’
GRUNDFLACHE DER TRAFOSTATIONEN / BATTERIESPEICHER IM SO DIE DEN EXTENSIVEN CHARAKTER ERHALT. BEl DER BEWIRT— BEHORDE ABZUNEHMEN. Fur die Planung behalten wir uns dlle
HERANZUZIEHEN. SCHAFTUNG DER PV—FLACHEN MITTELS BEWEIDUNG MIT SCHAFEN 4.5 DIE ERRICHTUNG VON WERBEANLAGEN IST UNZULASSIG Qfme necte Zustimmung dorf de | \_ /

HOHE BAULICHE ~ DIE MAXIMAL ZULASSIGE HOHE DER BAULICHEN ANLAGEN BETRAGT: DURFEN NILHT MEFR ALS ©A. 0.8 B1s 1,0 CROSSVIEHEINTES TEN I

ANLAGEN 1. MODULE: 3.60 M ’ E:?CC')_'THEZTJE;RSSSSV/HA> AUF DIE FLACHE. EINE STANDWEIDE IST 4.6 A ZUFAHRTEN Ausgefertigt
2. WANDHOHE NEBENGEBAUDE: 3,00 M ) BEISPIELHAFTE DARSTELLUNG DER QEPLANTEN ANLAGENTEILE;

3. ZAUNANLAGEN: 2,20 M 39 NICHT DURCH PFLANZGEBOTE BELEGTE RANDSTREIFEN: ANZAHL, LAGE UND ANORDNUNG KONNEN SICH IM RAHMEN DER Wald, dEN oo,
SUKZESSIONSSTREIFEN UNTERSCHIEDLICHER BREITE, OHNE ANSAAT; TECHNISCHEN PLANUNG ANDERN : ‘
BEZUGSPUNKT: NATURLICHER BODEN BIS ZUR OK DER MODULTISCH MAHD 1—2 x/JAHR ZUR AUSBILDUNG EINES ARTENREICHEN N N . ;
= i 4.7 _ - e e s e e e e
BZW. BIS ZUM SCHNITTPUNKT MIT DER ATTIKA BZW. BIS ZUM GEHOLZSAUMES: KEINE DUNGE— ODER PFLANZENBEHANDLUNGS— = BETRIEBSCEBAUDE (TRAFO—/WECHSELRICHTER /SPEICHERGEBAUDE) Borboro Haimerl (Erote Birgermeisterin)
SCHNITTPUNKT DER TRAUFSEITIGEN AUSSENWAND MIT DER DACHHAUT. MASSNAMEN. MULCHEN IST ZULASSIG. J/
N 48 TEfTTTTC 15 M — ANBAUVERBOTSZONE ZUR CHA22
I VG MAX. | VOLLGESCHOSS BEI BETRIEBSGEBAUDEN (TRAFOSTATIONEN / 33 - Der Sotzunasbeschl o Beb | g N
o I . GEHOLZPFLANZUNGEN er Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ... am
WECHSELRICHTERGEBAUDEN /BATTERIESPEICHERN) ZULASSIG . ortsiblich bekannt gemacht.
) i . 5.  VERHALTNIS VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN (VBP) ZU VORHABEN— UND
MAX. 50 QM DIE UBERBAUBARE GRUNDFLACHE VON NEBENANLAGEN GEM. & 14 DURCHGEHENDE GEHOLZPFLANZUNGEN GEM. PLANEINTRAG ZUR ERSCHLIESSUNGSPLAN (VEP) Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.
BAUNVO WIRD FESTGELEGT AUF: LANDSCHAFTLICHEN EINBINDUNG DER ANLAGE
PRO BETRIEBSGEBAUDE ZULASSIGE GRUNDFLACHE MAX. 50 QM MIT MIND. 5 7% HEISTERN UND 95 %( S)TRAUCHE'E]N. DIE FESTSETZUNGEN DES VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGSPLANES Wald, den ovoveooeeeeeeeeeeeeeeeeeeen
PFLANZUNG IN GRUPPEN ZU MIND. (3) 5—7 STUCK EINER ART; _

SATTELDACHS - 25° ZULASSIGE DACHFORMEN, —NEIGUNGEN FUR BETRIEBSGEBAUDE REIHENABSTAND CA. 1 M; ABSTAND IN DER REIHE CA. 1,5 M; 8,5% E§RS1§HGE§éJN2égEENS|ND IDENTISCH MIT DEM VORHABEN . :

P 2a o2 SATTELDACH: 15—25 GRAD REIHEN DIAGONAL VERSETZT, HEISTER EINZELN EINGESTREUT; S e Y RIS
PULTDACH: 12-15 GRAD AUSSCHLIESSLICH AUTOCHTHONES PFLANZENMATERIAL DES \_ Barbara Haimerl (Erste Biirgermeisterin)
FLACHDACH: ~ AB 0 GRAD VORKOMMENSGEBIETES SUDOSTDEUTSCHES HUGEL— UND BERGLAND . PLANLICHE HINWEISE
NUTZUNGSSCHABLONE: 3 ZULASSIG (NATURRAUM 406 "FALKENSTEINER VORWALD") 1 G ) / PLANVERFASSER 23-76\
ART DER BAULICHEN NUTZUNG | \ o 0ee VoLl GESCHOSSE VORKEHRUNGEN GEGEN WILDVERBISS SIND FUR CA. 5 JAHRE; ‘ / FLURSTUCKSCERENZEN MIT- CRENZPUNKTEN HEIGL

— ZU TREFFEN. 107 N landschaftsarchitektur
GRUNDFLACHENZAHL GRZ DACHFORM UND DACHNEIGUNG 2. FLURSTUCKSNUMMER stadtplanung
ZUL. FLACHE VON NEBENANLAGEN| WANDHOHE BAUME 2. WUCHSKLASSE, . 16.11.23 | Vorentwurf KA/HG Tel: 09422/805450, Fax: 09422/805451
GEM. & 14 BAUNVO MINDESQUALITAT: HEISTER, 2xv., 0.B., HOHE 125-150 CM 3. ) VORH. GEHOLZE AUSSERHALB DER GELTUNGSBEREICHSGRENZE orentwer / !E:aso—Brﬁnds./’((6m—Strosg: 3, 94327 Bogen
\Ge‘d. Anlass von )\ info@la—heigl.de | www.lo—helgl.de/
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BÄUME 2. WUCHSKLASSE, MINDESQUALITÄT: HEISTER, 2xv., o.B., HÖHE 125-150 CM ALNUS GLUTINOSA   - SCHWARZ-ERLE - SCHWARZ-ERLE BETULA PENDULA   - SAND-BIRKE - SAND-BIRKE CARPINUS BETULUS   - HAINBUCHE - HAINBUCHE PRUNUS AVIUM    - VOGEL-KIRSCHE - VOGEL-KIRSCHE PRUNUS PADUS   - TRAUBEN-KIRSCHE - TRAUBEN-KIRSCHE PYRUS COMMUNIS   - HOLZ-BIRNE - HOLZ-BIRNE SORBUS AUCUPARIA   - EBERESCHE - EBERESCHE STRÄUCHER: MINDESTQUALITÄT: VERPFLANZTE STRÄUCHER, o.B., HÖHE 60-100 CM CORYLUS AVELLANA   - HASELNUSS - HASELNUSS CRATAEGUS MONOGYNA  - WEISSDORN - WEISSDORN EUONYMUS EUROPAEUS  - PFAFFENHÜTCHEN - PFAFFENHÜTCHEN LONICERA XYLOSTEUM  - HECKENKISCHE - HECKENKISCHE PRUNUS SPINOSA   - SCHLEHE - SCHLEHE RHAMNUS CATHARTICUS  - KREUZDORN - KREUZDORN ROSA CANINA    - HECKEN-ROSE - HECKEN-ROSE SALIX CAPREA    - SAL-WEIDE - SAL-WEIDE SAMBUCUS NIGRA   - SCHWARZER HOLUNDER - SCHWARZER HOLUNDER VIBURNUM OPULUS   - GEWÖHNLICHER SCHNEEBALL- GEWÖHNLICHER SCHNEEBALL
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AutoCAD SHX Text
HAUPTVERSORGUNGSLEITUNGEN

AutoCAD SHX Text
20-KV - FREILEITUNG MIT MAST-STANDORT DER BAYERWERKE: -  KEINE HOCHWACHSENDEN BÄUME UND STRÄUCHER INNERHALB  DER LEITUNGS- KEINE HOCHWACHSENDEN BÄUME UND STRÄUCHER INNERHALB  DER LEITUNGS- DER LEITUNGS- SCHUTZZONE - PLÄNE FÜR BAU- UND BEFLANZUNGSVORHABEN SIND DEN BAYERNWERKEN ZUR    PLÄNE FÜR BAU- UND BEFLANZUNGSVORHABEN SIND DEN BAYERNWERKEN ZUR      STELLUNGNAHME VORZULEGEN STELLUNGNAHME VORZULEGEN - EIN BEREICH MIT RADIUS MIND. 5 M UM DIE MASTSTANDORTE MUSS VON EIN BEREICH MIT RADIUS MIND. 5 M UM DIE MASTSTANDORTE MUSS VON   BEBAUUNG FREIGEHALTEN WERDENBEBAUUNG FREIGEHALTEN WERDEN
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SICHERHEITS-EINZÄUNUNG MASCHENDRAHT, OK BIS 2,20 M ÜBER GELÄNDE, UK CA. 20 CM ÜBER GELÄNDE ZUR VERMEIDUNG VON WANDERUNGSBARRIEREN FÜR KLEINTIERE/NIEDERWILD; ZAUNSÄULEN ALS EINZELFUNDAMENTE, DURCHLAUFENDE ZAUNSOCKEL UNZULÄSSIG; LAGE DER PFLANZFLÄCHEN AUSSERHALB DER SICHERHEITS-EINZÄUNUNG. AUSSERHALB DER SICHERHEITS-EINZÄUNUNG.  DER SICHERHEITS-EINZÄUNUNG. EIN BEFAHREN DER ZAUNANLAGE VON BAUFAHRZEUGEN MUSS GEWÄHRLEISTET WERDEN.

AutoCAD SHX Text
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PFLEGE DER GEHÖLZPFLANZUNGEN SÄMTLICHE PFLANZUNGEN SIND MIT STROH ODER RINDE ZU MULCHEN, FACHGERECHT ZU PFLEGEN UND DAUERHAFT MIND. BIS ZUR END- GÜLTIGEN BETRIEBSEINSTELLUNG DER ANLAGE ZU ERHALTEN. EINGEGANGE GEHÖLZE SIND IN DER JEWEILS NÄCHSTEN PFLANZPERIODE ZU ERSETZEN. DER EINSATZ VON MINERALISCHEN DÜNGEMITTELN UND CHEMISCHEN PFLANZENBEHANDLUNGSMITTELN IST IM GESAMTEN GELTUNGSBEREICH UNZULÄSSIG.  DIE EINGRÜNUNG DER PV-ANLAGEN IST FREIWACHSEND ZU BELASSEN; EINE HÖHENBEGRENZUNG IST NICHT ZULÄSSIG. ERST WENN DER ZUSTAND DER HECKE ES AUS FACHLICHEN GRÜNDEN ERFORDERT (PFLEGEBEDÜRFTIGKEIT FRÜHESTENS NACH 10-15 JAHREN), IST EINE PLENTERARTIGE NUTZUNG ODER EIN ABSCHNITTSWEISES AUF-DEN-STOCK-SETZEN ZULÄSSIG. DIE ERSTEN SCHNITTMASS- NAHMEN AN DEN GEHÖLZEN SIND DABEI GRUNDSÄTZLICH MIT DER UNTEREN NATURSCHUTZBEHÖRDE ABZUSTIMMEN.
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RÜCKBAUVERPFLICHTUNG  BEI EINER DAUERHAFTEN AUFGABE DER PV-NUTZUNG SIND SÄMTLICHE OBER- UND UNTERIRDISCHE BAULICHEN UND TECHNISCHEN ANLAGEN EINSCHLIESSLICH ELEKTRISCHER LEITUNGEN, FUNDAMENTE UND EINZÄUNUNGEN RÜCKSTANDSFREI ZU ENTFERNEN. DIE JEWEILS GELTENDEN VORSCHRIFTEN DES NATUR-, BIOTOP- UND ARTENSCHUTZRECHTES SIND ZU BEACHTEN. ALS FOLGENUTZUNG WIRD LANDWIRTSCHAFTLICHE NUTZFLÄCHE FESTGESETZT. DAMIT EINHERGEHEND IST DIE AUFHEBUNG DES VORHABENBEZOGE- NEN BEBAUUNGSPLANES.
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AutoCAD SHX Text
GEMEINDE: WALD   REG.-BEZIRK: OBERPFALZ WALD   REG.-BEZIRK: OBERPFALZ REG.-BEZIRK: OBERPFALZ LANDKREIS: CHAMCHAM

AutoCAD SHX Text
Tel: 09422/805450, Fax: 09422/805451

AutoCAD SHX Text
Elsa-Brändström-Strasse 3, 94327 Bogen

AutoCAD SHX Text
info@la-heigl.de | www.la-heigl.de

AutoCAD SHX Text
REGELQUERSCHNITT, M = 1:100         


	Pläne und Ansichten
	23-76 BuGOP PV Süssenbach_231116_frühz.Auslegung-BuGOP 23-76_Süssenbach


